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Unsere Veranstaltungen 

Wo? 

 An der Universität Koblenz 

 Weitere Standorte in Koblenz,  
aber auch 

 In den umliegenden 
Landkreisen und 
Bundesländern 

 

 

Wann? 

 in den Oster-, Sommer- und 
Herbstferien 

 Montags bis Freitags von 9 bis 
15 Uhr 

 

Wer? 

 Kinder im Alter von 6 bis 16 
Jahren 

 In altersgerechten Kursen 

 

Buchbar sind unsere Kurse zu 
Beginn der Saison über unsere 
Internetseite  

www.technikcamps.de 

Was? 

 Technikkurse in den Bereichen 
Mechanik, Informatik/Robotik, 
Elektronik sowie Bild- und 
Videobearbeitung 

1. Einleitung 

 
 
Mit dem Jahresabschluss 2013 geht ein 

weiteres erfolgreiches Jahr mit den Kinder 

Technik Ferien Camps zu Ende. Dies 

möchten wir zum Anlass nehmen, uns noch 

einmal der vergangenen Saison zu erinnern. 

Bereits im elften Jahr leistete unser Team 

kontinuierliche Bildungsarbeit im technischen 

Bereich und fungiert so als Schnittstelle 

zwischen Schule und Wissenschaft.   

 

Dank eines vielschichtigen und 

abwechslungsreichen Programms sowie der 

steten Entwicklung unseres Konzeptes geht 

das Interesse an unserem Projekt nicht 

verloren. Dazu tragen auch die kreativen 

Ideen unserer Teamer mit immer neuen 

Kurskonzepten bei. 

 

Durch unseren Beitrag zur außerschulischen 

Förderung können wir das Interesse an 

technischen Themen wecken, Talente 

entdecken und im Idealfall die Entscheidung 

für einen späteren Berufsweg in unseren 

angebotenen Bereichen erleichtern.  
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Frei nach dem Konzept des begleiteten Kompetenzerwerbs  ist es uns wichtig, dass 

unsere Teilnehmer lernen, sich mit neuen Lerninhalten auseinander setzen und die 

gestellten Aufgaben selbstständig -„learning by doing“ (selbst tätig)- und aufgrund 

des vorher erlangten Wissens, lösen. Während des gesamten Camps sind alle 

Kinder stets in Interaktion und Kommunikation mit den anderen Kursteilnehmern und 

den Teamern, eine Förderung der sozialen Kompetenzen geht somit einher. 

 

Mit stetiger Öffentlichkeitsarbeit erreichten wir in der Saison 2013 immer mehr 

Familien mit unseren Ideen. Vertreten waren wir auf Veranstaltungen wie 

beispielsweise der „Nacht der Technik“ bei der Handwerkskammer Koblenz, der 

„Phänomenta“ im Löhr Center oder dem Spielevent „Koblenz spielt“, wo wir sowohl 

Kinder als auch Eltern von den Kompetenzen unserer Teamer und dem Spaß an 

unseren Veranstaltungen überzeugen konnten.  
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Die nachfolgende Grafik zeigt die Entwicklung der Teilnehmerzahlen seit 2003. Zu 

erkennen ist hier, dass sie auch im Jahr 2013 weiter gestiegen ist. Mit der steigenden 

Nachfrage nach unseren Kursen wuchs die Teilnehmerzahl. So wurden in der 

vergangenen Saison in Koblenz und im nördlichen Rheinland-Pfalz 990 Kinder in 76 

Wochen-Kursen betreut. 

 

 

Im anschließenden Bericht werden wir unter anderem das Konzept der 

Technikcamps aufzeigen, ein neues Projekt in Zusammenarbeit mit der Koblenzer 

Tafel vorstellen und über unsere Öffentlichkeitsarbeit berichten.  

 

Ihr Team der Kinder Technik Ferien Camps 

Anne Fehlberg, Studentin Diplom Pädagogik 

Anzahl der 
Kinder 
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2. Die Kinder Technik Ferien Camps 
 

 

  
Kinder 

Technik 
Ferien 
Camps 

 
 

 
Unsere 

Leistungen 

Unsere Teamer… 
…sind kompetent im Umgang mit 
Kindern und technischem Wissen. 
Sie sind Studenten der 
Pädagogik, des Lehramtes, der 
Ingenieurwissenschaften oder  
Berufserfahrene aus der Praxis. 

Unser Wissen… 
…führt zu ausgereiften 
Kurskonzepten, entwickelt aus 
langjähriger Erfahrung mit 
Technik sowie detaillierte 
Vorbereitung unserer Teamer auf 
die Kurse. 

Unser Standort… 
… ist die Universität Koblenz. Von 
hier werden die Technikcamps 
koordiniert und geleitet. Dort und in 
den umliegenden Kreisen und 
Bundesländern bieten wir unsere 
Kurse an. 

Unsere Materialien,… 
…welche wir für die Camps 
benötigen, befinden sich in 
unserem Bestand. Diese bringen 
wir selbstverständlich auch bei 
Camps außerhalb der Universität 
Koblenz mit. 
  

Kinder und Jugendliche… 
…bekommen bei uns eine sinnvolle Ferienbeschäftigung 
und außerschulische technische Bildung. Sie 
erweitern in der Kommunikation und Interaktion mit 
anderen Kindern ihre sozialen Kompetenzen und 
lernen, sich selbstständig mit Problemen auseinander zu 
setzen. Durch den Zugang zu technischen Themen 
werden so möglicherweise Talente entdeckt und 

entfaltet und eine berufliche Orientierung ermöglicht. 

Eltern… 
…bieten wir durch unsere Camps in den Ferien die 
Möglichkeit, Familie und Beruf besser zu vereinbaren. 
Während die Kinder bei uns durch erfahrene Mentoren 
betreut und versorgt werden, partizipieren sie an einem 
Bildungsangebot, Eltern fördern so die Zukunft ihrer 
Kinder und können ihren beruflichen Verpflichtungen 
besser entsprechen. 

Unternehmen… 
…können sich mit der Durchführung unserer Kurse 
familienfreundlich präsentieren. Unsere vielfältige 
Themenauswahl im Bereich Technik ermöglicht es 
Firmen ebenfalls, Talente bei Kindern und Jugendlichen 
früh zu entdecken, zu fördern und zu sichern. Dies 
dient in mehrfacher Hinsicht der Stärkung des 
Unternehmensstandortes.  

Öffentliche Betriebe und Verwaltungen… 
…steigern die Attraktivität ihrer Einrichtung für 
berufstätige Eltern. Sie können durch uns außerdem die 
Jugendarbeit in der Region stärken. 
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3. Unsere Mitarbeiter 
 

Wir danken allen, die zum erfolgreichen Abschluss der Saison 2013 beigetragen 

haben. 

 

Bild: Elena Herrig, Anna Serwas, Dipl. Päd Stefan Kohlhage, Dr. Martin Fislake, Anne Fehlberg, Tim 
Feiden (v.l.) 

 

Projektleitung: 

Dr. Martin Fislake  

Projektkoordination: 

Dipl. Päd. Stefan Kohlhage 

Teamleitung: 

Elena Herrig 

Systemadministrator, Webdesign, Print: 

Dipl. Design. Andreas Linster 

Team:  

Stefan Arenz (nicht im Bild), Anne Fehlberg, Tim Feiden (Bundesfreiwilligendienst), 

Anna Serwas, Oliver Sowada (nicht im Bild) 
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Unsere Teamer: 

Marian Altmann, Stefan Arenz, Burak Artes, Teresa Becker, Philipp Birck, Harald 

Brauch, Daniel Breuer, Alyona Byelaya, Alexandra Cappel, Denise Dünnebier, Anne 

Fehlberg, Rebecca Fischer, Swen Frank, Florian Gnoss, Etienne Goldscheid, Jan 

Hammer, Anne Haupt, Leonard Hasselmann,  Tim Henschel, Elena Herrig, Jana 

Holzmann, Matthias Israel, Christoph Karl, Sarahjane Kanditt, Tuba Khan, Andreas 

Kirchgässner, Jan Kirchgässner, Eva Kreckel, Änni Landgrebe,  Felix Meyer, 

Thomas Meyer, Louisa Michael, Robin Mohr, Jonas Müller, Günter Müller, Murat 

Özbek, Mehmet Öztürk, Manfred Phillip, Patrick Pott, Mike Reuther, Katrin Riewe, 

Alexander Rosch, Georg Sänger, Marco Schiep, Artur Schmidt, Robert Schneider, 

Lara Schuchhalter, Jennifer Schwartz, Anna Serwas, Dolores Sommer, Daniel 

Somo, Oliver Sowada, Svenja Stahl, Liane Syré, Nedzad Tepic-Weingarten, Stefanie 

Vogt, René Walendy, Jan Wicke, Thomas Zirnsack 

Insgesamt 59 Teamer in der Saison 2013 

 

Verbandsgemeinde Pellenz, Robonauten-Kurs vom 14.-18.10.2013 
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Bundesfreiwilligendienst bei den Technikcamps – auch erstmals an 

der Universität Koblenz 

Seit September 2013 haben die Kinder Technik Ferien Camps einen 

Bundesfreiwilligendienstler. Damit besetzt Tim Feiden auch zum ersten Mal solch 

eine Stelle an der Universität Koblenz. 

Dazu: Tim Feiden im Uni-Blog der Universität Koblenz  

 

Tim Feiden ist der erste Bufdi am Campus Koblenz 

 

Seit dem 1. September hat die Universität Koblenz-Landau einen "Bufdi". Tim Feiden 

absolviert den Bundesfreiwilligendienst am Campus Koblenz und ist damit der erste 

seiner Art an der Universität. Angestellt ist er für die Kinder-Technik-Ferien-Camps. 

Bundesfreiwilligendienstler ist er eigentlich, doch die Abkürzung Bufdi gefällt Tim Feiden 

besser. Wenn man ihn so nennt, muss er schmunzeln. Seit vier Monaten leistet der 20-Jährige 

auf freiwilliger Basis seinen Dienst am Campus in Koblenz. Sein Entschluss zu diesem Jahr 

im Bundesfreiwilligendienst (BFD) hat vorrangig pragmatische Gründe, denn er verließ die 

Schule nach der 12. Klasse. Erst nach dem BFD hat Feiden das Fachabitur. 

Aus anfänglicher Skepsis ist inzwischen Begeisterung geworden: "Es macht sehr viel mehr 

Spaß, als ich zu Anfang dachte, ich habe viele nette Menschen kennengelernt, wir sind 
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zusammengewachsen und unternehmen auch außerhalb der Arbeit etwas zusammen", erzählt 

Feiden. 

 

Der Weg zur ersten Bufdi-Stelle 

Feiden ist damit der erste Bufdi am Campus in Koblenz. Die Initiative, einen solchen zu 

beschäftigen, ging von Dr. Martin Fislake aus. Der wissenschaftliche Mitarbeiter im Institut 

für Management betreut die Kinder-Technik-Ferien-Camps, ein Bildungs- und Ferienangebot 

des Fachgebietes Techniklehre. 

Feiden unterstützt nun seit einigen Monaten zwei studentische Hilfskräfte um Projektleiter 

Fislake und Koordinator Stefan Kohlhage. "Die Technik-Camps sind eine Art Lehr- 

Lernlabor. Die Kinder erfahren etwas über Technik und werden gleichzeitig mit in die Lehre 

eingebunden. So können die Studierenden praxisbezogen ihr Wissen ausbauen und 

anwenden", erklärt Fislake die Idee dahinter. "Feiden ist wie ein Stück Kitt zwischen alledem 

und ein absoluter Mehrwert für das Projekt." 

Fislake bemühte sich rund ein Dreivierteljahr darum, die Bufdi-Stelle beim Bundesamt für 

Familie und Zivilgesellschaftliche Aufgaben anerkennen zu lassen. "Seit vier Monaten haben 

wir nun den ersten Freiwilligen und ich muss sagen, er leistet wirklich wertvolle Arbeit." 

Vielseitige technische Aufgaben 

Feidens Tag beginnt um neun Uhr. Dann plant er mit Fislake, Kohlhage und den 

studentischen Hilfskräften die Tagesaufgaben: Zwischen den Schulferien werden die 

Technik-Camps vom Orgateam und von den Studierenden, die die Kurse durchführen, 

organisiert. "Einen Teil dieser Vorbereitungen betreut, koordiniert und leitet Feiden 

eigenverantwortlich damit ein positives und strukturiertes Ergebnis entsteht. Und er kümmert 

sich um das operative Geschäft während der Saison", berichtet Fislake. Denn richtig 

http://www.technikcamps.de/sites/allgemein.php?MENUE_ID=2552e40292e2461809340a223a1bb26d
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spannend wird es erst zur Ferienzeit., wenn die Technik-Camps stattfinden. "Dann 

unterstütze ich die Kursleiter, helfe bei den Angeboten und erledige alles, was sonst noch 

anfällt", sagt Feiden. "Ich habe auch mal einen Tag lang Lego sortiert, aber momentan 

repariere ich zum Beispiel die Fahrräder des letzten Fahrrad-Camps." Diese werden dann 

wieder eingelagert und warten auf ihren nächsten Einsatz. "Ich bin inzwischen schon ein 

richtiger Experte auf dem Gebiet geworden", schmunzelt er. 

In den vergangenen Herbstferien hat Feiden erstmals eines der Herbstcamps mitgeleitet, 

außerdem die Phänomenta im Löhrcenter, die Nacht der Technik in der Handwerkskammer 

Koblenz sowie den Maus-Türöffner-Tag in der Rhein-Mosel-Halle. "Bei diesen 

Tagesveranstaltungen bewerben wir die Technik-Camps, stellen unsere Kursangebote vor 

und bieten Mitmachaktionen für die Besucher an", beschreibt Fislake die Veranstaltungen. 

Feiden kennt inzwischen alle auf seinem Gang im zweiten Stock des E-Gebäudes, in den 

Räumen der Techniklehre, hat Bekanntschaften geknüpft und freut sich jeden Tag auf die 

Arbeit an der Universität. Und auch Fislake ist der Meinung, eine gute Wahl getroffen zu 

haben: "Ich freue mich jeden Tag auf sein Kommen." 

 

Pläne für die Zukunft 

Der erste Bufdi am Standort Koblenz sieht seine Arbeit als zukunftsweisend: "Ich sammle 

Erfahrungen, die ich später im Beruf anwenden kann, da ich studieren und einen 

technikbezogenen Studiengang wählen werde". Er möchte nach dem Jahr als Bufdi, das 

regulär am 31. August 2014 endet, erst einmal nach Neuseeland reisen. Danach, soviel steht 

schon fest, geht es aber wieder zurück an die Universität. 

Hannah Wagner 

http://www.phaenomenta-koblenz.de/
http://hwk-koblenz.de/presse/nacht-der-technik/ndt-2013.html
http://www.koblenz-kongress.de/no_cache/veranstaltungskalender/newsdetails/browse/3/article/maus-tueroeffner-tag-2013.html?tx_ttnews%5bbackPid%5d=25&cHash=07352656e64993fea9911a3a2efe236c
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Bufdi - Was ist das eigentlich? 

Bufdi ist eine Abkürzung für Bundesfreiwilligendienstler. Dies sind junge Menschen, die sich 

außerhalb von Schule und Beruf ein Jahr lang für das Allgemeinwohl und die Gesellschaft 

engagieren. Sie leisten einen Bundesfreiwilligendienst im sozialen, ökologischen, kulturellen 

oder sportlichen Bereich oder auch in der Integrationsarbeit. 

Neben dem Engagement für die Gesellschaft steht für die Freiwilligen vor allem der 

praktische Einblick in einen möglichen Beruf an erster Stelle. Neben der Tagesarbeit stehen 

vier Schulungsseminar im Jahr auf dem Plan, zur theoretischen Vertiefung der Arbeit und 

dem Austausch mit Anderen. 

Dr. Martin Fislake bemüht sich, dass die Stelle als Bundesfreiwilligendienstler zu einer 

festeten Einrichtung des Kinder-Technik-Ferien-Camps wird. Er würde im kommenden Jahr 

erneut einen Bundesfreiwilligendienstleister einstellen. Interessenten können sich gern per 

Mail an  Dr. Fislake wenden: fislake@uni-koblenz.de 

 

http://www.bundesfreiwilligendienst.de/
mailto:%66%69%73%6c%61%6b%65%40%75%6e%69%2d%6b%6f%62%6c%65%6e%7a%2e%64%65
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Unsere Veranstaltungsorte 

1. Koblenz 

 Universität Koblenz-Landau, Campus Koblenz 

 Technologiezentrum Koblenz 

 Techniker Krankenkasse Koblenz 

 Landesmuseum Koblenz, Festung Ehrenbreitstein 

 Kreisverwaltung Mayen-Koblenz 

 Debeka Koblenz 

2. IBF GmbH Freudenberg in Nordrhein-Westfalen  

3. ThyssenKrupp Rasselstein GmbH, Neuwied am Rhein 

4. Stiftung Pfalzmetall, Neustadt/Weinstraße, Martin-Butzer-Haus, Bad Dürkheim 

5. Arbeitskreis Beruf und Familie Mayen mit Gemeinschaftsklinikum Mayen und 

Finanzamt der Stadt Mayen 

6. Verbandsgemeinde Pellenz, Grundschule Plaidt, Maifeld 

7. Verbandsgemeinde Ulmen, Verbandsgemeinde Cochem an der Mosel 

8. Verbandsgemeinde Kaisersesch in der Eifel, Technologie- und Gründerzentrum 

9. Verbandsgemeinde Vordereifel in Mayen  

10.  Stadt Schwalbach a. Taunus, Jugendbildungswerk 

11. Haus der Familie, Stadt Andernach 

12. Gemeinschaftsklinikum Mayen, Mayen 

13. Jugendforum Staudt im Westerwald 
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4. Ausgewählte Kurse im Detail 
 

 
 

Unsere Camps behandeln die unterschiedlichsten technische Themen wie der Bild- 

und Videobearbeitung, der Informatik und Robotik, der Mechanik und Elektronik. Das 

Konzept unserer Veranstaltungen gestaltet sich kinder- und jugendgerecht. Die 

Kurse sind an das jeweilige Alter der Teilnehmer angepasst. 

Bei uns können Kinder und Jugendliche beispielsweise  lernen, einen Roboter zu 

programmieren, ihre eigenen funktionierenden Lautsprecher zu bauen, aber auch 

eine Homepage zu erstellen oder mehr über Bild- und Videobearbeitung erfahren. 

Einige unserer Themen wurden mittlerweile durch weiterführende Kurse fortgesetzt. 

So können unsere Teilnehmer neben dem Grundwissen zur Technik auch 

fortgeschritteneres Wissen erlangen. 

Beispielhaft aus unserem umfangreichen Kursangebot, stellen wir Ihnen einige 

Themen vor. 
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Bild- und Videobearbeitung 

Auf den Spuren moderner Technik – Das Expeditions-Camp 

Unser Expeditions-Camp führt die Teilnehmer mit der digitalen Fotokamera auf 

Entdeckertour durch die Welt moderner Technik. Über ihre Tour legen die 

Teilnehmer ein (virtuelles) Expeditionstagebuch an. 

Dazu sammeln sie Infos über Technik (in der Umgebung), lernen Bildbearbeitung am 

Computer, das richtige Recherchieren im Internet und werden über Fotografieren 

und Motivwahl informiert. Computer und Fotoapparate werden gestellt. 

 

The Movie Makers – Das Trickfilm-Camp 

 

Steigt mit uns in die Geschichte des Filmes ein. Tretet in die Fußstapfen von 

Spielberg, Hitchcock oder Bully. Lernt Animationsverfahren kennen, mit denen Filme 

produziert werden, im speziellen Trickfilme. Diese Techniken sollen im Verlauf des 

Camps angewendet werden, indem ihr selbst kleine Filmstreifen produziert. 

Als kleine Produzenten habt ihr dann von der Auswahl der Technik über das 

Erstellen des »Sets« hin zur Aufnahme und schließlich dem Schnitt des Films die 

Möglichkeit, eurer Kreativität freien Lauf zu lassen. 
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Informatik/Robotik 

DigiDraw – Das Camp »Digitales Zeichnen« 

Könnt ihr nur schwer den Bleistift oder den Kuli weglegen? Sehen eure Schulhefte 

mehr nach einem Kunstwerk aus, als nach den Mathehausaufgaben?  

Versucht es doch einfach mal digital! Im DigiDraw-Camp bekommt ihr, nach einer 

kleinen Einführung in analoges Zeichnen, einen digitalen Zeichenkurs. Mit den 

kinderleicht zu bedienenden Programmen könnt ihr dann am Ende der Woche vom 

Apfel über einen Rennwagen bis hin zu eurer Lieblingszeichentrickfigur malen, soviel 

die Festplatte speichern kann. 

 

Trainingslager für Robonauten – Das Robonauten-Camp I 

 

In diesem Camp können die Teilnehmer die Hardwarekomponenten und Baukästen 

sowie die Programmier- und Steuerungssoftware ROBOLAB/NXT© kennen lernen 

und ausprobieren. Die Teilnehmer bauen und programmieren LEGO 

MINDSTORMS© Roboter der neuesten Generation und können diese an einer 

Teststrecke erproben. Am Ende steht der Robonauten-Cup. Er gilt als die große 

Robonautenprüfung, bei der alle Teilnehmer am Trainings-Camp beweisen können, 

was sie gelernt haben.  
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Mechanik 

Mittelalterliche Bauwerke - Das Baumeister-Camp 

Zeugnisse aus vergangenen Epochen üben noch heute eine Faszination auf ihre 

Betrachter aus. 

Im Baumeister-Camp wollen wir uns mit Fragen zu den Bauwerken, deren Statik und 

Technik auseinandersetzen. Natürlich werden wir auch hier das eine oder andere 

Bauwerk nachempfinden oder anhand von Modellen deren Festigkeit erproben. 

Auch kann ein Ausflug in die Geschichte der Metallverarbeitung Gegenstand des 

Camps sein. 

 

Seifenkisten im Rennlabor – Das Fahrer-Camp 

 

Im Fahrer-Camp werden echte wettbewerbskonforme Seifenkisten gebaut und 

ausprobiert. Dazu wird unsere Werkstatt zum Rennlabor. Viele Experimente und 

Tests zu den Rädern, Bremsen, cw-Wert usw. sollen uns die nötigen Entwicklungs- 

und Konstruktionsfragen klären helfen, bevor der letzte Projekttag zum echten 

Renntag wird. Das autofreie und leicht abfallende Gelände auf dem Campus eignet 

sich dafür ideal. 
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Elektronik 

Mikrocontroller fun and easy – Das Arduino-Camp 

Es war schon immer faszinierend, was man mit einem Mikro-Controller alles machen 

kann. Nun wird es mit den vielen verschiedenen Arduino-Boards auch noch ganz 

einfach. Und genau das wollen wir in diesem Kurs machen, wir wollen uns diese 

Welt der Arduino-Boards erschließen. 

Zuerst werden wir vorhandene Anwendungen und Beispielprogramme nachbauen, 

um dann eigene Ideen zu realisieren. So beginnen wir mit einem einfachen Blinken 

von LEDs und hangeln uns dann über die Verwendung von Schnittstellen und 

Sensoren Stück für Stück bis zum eigenen Projekt.  

Die Vielfalt der verfügbaren Beispielprogramme und Tutorials hilft uns dabei. 

 

Löten leicht gemacht – Das Elektronik-Camp 

 

In diesem Kurs lernen wir löten und kleine Elektronikschaltungen aufzubauen. Dazu 

beginnen wir mit einfachen Elektronikschaltungen, wie z.B. einer Alarmanlage oder 

einer Lichtschranke in Reißzwecktechnologie. Danach lernen wir das Löten auf 

Platinen und den richtigen Umgang mit Elektronikbauteilen. 
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5. Unser Projekt mit der Koblenzer Tafel 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bild: Der Roboter LEGO MINDSTORM, gebaut durch die Kursteilnehmer 

 

Immer mehr Kinder und Jugendliche wachsen in bedürftigen Familien auf. Da dieses 

Problem auch in Koblenz aktuell ist, gibt es für alle Bürger in existenzieller Notlage 

die Möglichkeit, sich an fünf Standorten der Koblenzer Tafel mit Lebensmitteln zu 

versorgen. Doch die Bedürftigkeit geht meist über Nahrungsmittelknappheit hinaus. 

Oft fehlt es unter anderem an Gesprächspartnern, der finanziellen Möglichkeit zu 

Unternehmungen mit der Familie und Freunden und auch an Bildungschancen für 

die Kinder und Jugendlichen von bedürftigen Familien (vgl. Die Koblenzer Tafel: 

http://www.tafel-koblenz.de/index.php). Daher hat sich die Koblenzer Tafel in 

Zusammenarbeit mit den Kinder Technik Ferien Camps dazu entschieden, diesen 

Kindern die Möglichkeit zu geben in den Ferien einen unserer Kurse zu besuchen. 
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Insgesamt 12 Kinder bekamen so die Chance in den Sommerferien an einem  

unserer Robonauten-Kurse  an der Universität Koblenz teilzunehmen. In dem Camp 

lernten sie in fünf Tagen den Roboter LEGO MINDSTORM zu bauen und mit Hilfe 

der Software ROBOLAB/NXT zu programmieren. Die Kinder brachten ihnen unter 

anderem bei, einen kleinen Ball zu greifen, einen Slalom zu durchfahren und auf 

Geräusche zu reagieren. Am Ende konnten die Teilnehmer ihr Können in einem 

Robocup unter Beweis stellen. 

Im Vergleich zu anderen Kursen mit Kindern, die nicht von der Tafel finanziert 

wurden, war keinerlei Unterschied zu bemerken. Ohne größere Probleme konnten 

die zwei erfahrenen Teamer das geplante Programm mit den Kindern in der Woche 

durchführen und stolzen Eltern die Ergebnisse präsentieren. Sowohl die Kinder als 

auch die Eltern waren sehr begeistert von unserer Veranstaltung und auch wir, das 

Team der Technikcamps, haben uns sehr gefreut, dass dieses Projekt verwirklicht 

werden konnte. Während der Pausenzeiten haben sich alle Kinder problemlos mit 

den Kindern aus den parallellaufenden Kursen integriert, sodass eine gemeinsame 

Auszeit in angenehmer Atmosphäre möglich war.  

Auch in den Augen von Manfred Krauss, dem zuständigen Ansprechpartner der 

Tafel, war unser Camp sehr erfolgreich, denn neben dem gewonnenen Wissen aus 

dem Bereich Technik, konnten unsere Kursleiter auch einen Beitrag zur Sozialen 

Arbeit leisten und so eventuell dem einen oder anderen Kind eine Möglichkeit bieten, 

ihre technischen Talente zu entdecken.  

Eine weitere Zusammenarbeit mit der Koblenzer Tafel ist bereits geplant, wir hoffen, 

auf diesem Weg weiterhin Kinder und Eltern aus sozial schwachen Familien 

erreichen zu können. 

Das gesamte Team der Kinder Technik Ferien Camps bedankt sich herzlichst 

bei der Koblenzer Tafel und allen Beteiligten für die Verwirklichung dieses 

Projekts. 
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Dazu: Der Zeitungsartikel über das Projekt aus dem Lokalanzeiger Koblenz 
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6. Die Kinder Technik Ferien Camps außerhalb der Ferien 

 

Foto: Unsere Teamer bei der Nacht der Technik am 11. November 2013, Handwerkskammer Koblenz 

 

 

Auch außerhalb der Schulferien bieten wir Kindern und Jugendlichen die Teilnahme 

an kleinen Workshops und Mitmachstationen oder ähnlichen Konzepten an. Diese 

offerieren wir auf Veranstaltungen wie zum Beispiel der „Nacht der Technik“ in der 

Handwerkskammer in Koblenz, der diesjährigen „Phänomenta“ im Löhr Center, dem 

„Maus-Türöffner Tag“ in der Rhein-Mosel-Halle oder dem jährlichen Aktionstag 

„Koblenz spielt“.  

In den Workshops haben Kinder und Jugendliche die Möglichkeit mit uns technische 

Kleinigkeiten zu entwerfen. So beispielsweise den nachfolgenden Bus. 
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Bild: Ein Bus als Papiermodell, den die Kinder mit uns bei der Nacht der Technik bauen konnten. 
Zusätzlich zum Modellbau erstellten sie ihren eigenen Stromkreis und lernten löten. 

Die Workshop-Teilnehmer lernen wie ein Stromkreis funktioniert, was sie alles beim 

Erstellen eines solchen beachten müssen und wie sie löten. Angepasst an das Alter 

der Zielgruppe und den zeitlichen Rahmen können die Teilnehmer auch noch 

weitere kleine Dinge zum mitnehmen entwickeln, so z.B. eine kleine Taschenlampe 

oder auch ein kleines Windrad. Unser Ziel ist hierbei immer, den Kindern und 

Jugendlichen auf spielerische Weise Technik näher zu bringen und das Interesse 

und die Lust zu wecken in den Schulferien bei uns in entspannter Atmosphäre zu 

lernen. 

Die Vorbereitung und Veranstaltung solcher Workshops ist jedoch nur ein kleiner 

Teil unserer Aufgaben außerhalb der Ferien.  Weitere wichtige Aufgaben: 

- Organisation der Technikcamps 

- Wahrnehmung von Terminen mit unseren Partnern und Kunden 

- Entwicklung neuer Kurskonzepte 

- Bearbeitung von Anfragen der Eltern 

- Betreuung unseres Bestandes 

- Planung der neuen Saison 

- Finden neuer Mentoren durch z.B. Teilnahme an der Erstsemester-Rallye 

oder der Sommeruni 

- Anschaffung und Einrichtung  von 100 PC zum Einsatz bei den Technikcamps 

- uvm. 
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Unser Team zu Besuch auf der 
Didacta in Köln! Immer auf der 

Suche nach neuen Ideen. 
 

Bei der Sommeruni der Universität 
Koblenz stellen wir uns gerne 
den Studenten vor. 
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Bei dem Maus-Türöffner-Tag in 
der Rhein-Mosel-Halle hatten 
auch unsere Teamer Spaß. 
 

Unsere Teamer an unseren  Workshop-
Ständen während der Phänomenta im 
Löhr Center. 
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Liebes Betreuer-Team,wir sind begeistert, weil Carlo begeistert ist! Für ihn war es das schönste 

Erlebnis überhaupt!! Herzlichen Dank für diese tolle Woche, für die schönen Fotos und die 

Superorganisation! 

Gerne wieder! 

Schöne Grüße, natürlich auch von Carlo! 

 

Hallo Herr Kohlhage, 

Hanna war von der Woche sehr begeistert und würde gerne nächste Woche teilnehmen. Ist das 

okay? 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Sehr geehrter Herr Dr. Fislake, 

Unserer Tochter hat das Projekt sehr viel Spaß gemacht. Sie hat mit Begeisterung teilgenommen. 

Stefan und Florian kamen bei ihr gut an. 

Pia möchte gerne erneut am Technikcamp teilnehmen. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Guten Morgen Herr Kohlhage,  

die beiden Technikcamps hier bei uns sind sehr gut gelaufen. Ihre Studenten waren mal wieder 

klasse. Marian und Anna kannte ich ja schon. 

Ich fang es ganz toll, wie gut und konsequent „alle 4“ wieder mit den Kindern, in den jeweiligen 

Situationen, umgegangen sind. 

Viele Grüße nach Koblenz, auch noch mal ganz besonders an Anna, Marian, Anne und Jennifer 

und noch eine schöne Woche. 

 

Hallo, 

mit großer Begeisterung ist unser Sohn mit seinem Segelflieger unterwegs. War eine super Woche 

für den Junior, noch einmal herzlichen Dank! 

 

7. Feedback 

Ausgewählte Rückmeldungen von Eltern: 
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Hallo Herr Kohlhage,  

da sich meine Studiumspläne geändert haben, muss ich mich aus dem Programm leider 

zurückziehen. Ich wünsche euch weiterhin eine tolle Zeit und bedanke mich nochmal für all die 

tolle Kooperation und die Erfahrung, die ich mit euch machen durfte!!!!  

Also nochmals besten Dank für alles!  

Und liebe Grüße,  

Jennifer 

 

Hallo Stefan, 

es freut mich, dass es nach wie vor so gut läuft. Das spricht ja für die Qualität der 

Veranstaltungen und dafür, dass der entsprechende Interessentenkreis vorhanden ist. 

Allgemein ist ja sonst eher der zweifelhafte Trend da, dass man alleine zu Hause vor dem 

Computer sitzt und sich dann an der "virtuellen" Gemeinschaft erfreut. Ich denke je früher man 

damit anfängt Kindern und Jugendlichen zu zeigen, dass es auch anders geht, desto besser ist 

es. Und wenn ich überlege wie viele Teilnehmer (alleine aus dem kleinen Bereich den ich 

überblicken kann) wiederholt an Camps teilnehmen, ist es das richtige Konzept den 

Jugendlichen interessante Freizeitgestaltung mit Technikbezug näher zu bringen ;-) 

Viele Grüße (auch an die anderen) 

Johannes 

 

Rückmeldung von unseren Teamern: 
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8. Förderer/Partner/Unterstützer 
 

Förderer 

 
Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur 
Rheinland-Pfalz 

 

Kreisverwaltung Mayen – Koblenz 

 
Stiftung Zukunft der Sparkasse Koblenz 

 

Universität Koblenz-Landau • Campus Koblenz • 
Fachgebiet Techniklehre 

 

VDI • Verein Deutscher Ingenieure e.V. • Bezirksveein 
Mittelrhein 

 

Stadt Koblenz • Amt für Jugend, Familie, Senioren und 
Soziales 

 
Distrelec Schuricht GmbH 

 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft am Mittelrhein mbH 

 

Berdelle-Hilge-Stiftung 

 

http://www.kvmyk.de/
http://www.vdi.de/6968.0.html
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Partner 

 
FRids e.V. • Freudenberger Kids e.V. 

 
IBF GmbH • Auftrieb durch Automation • Freudenberg 

 

TGZ • Technologie- und Gründerzentrum 
Region Kaisersesch GmbH 

 

ThyssenKrupp Rasselstein GmbH • Andernach und 
Neuwied 

 
Verbandsgemeinde Ulmen 

 
Verbandsgemeinde Cochem 

 

Arbeitskreis Beruf und Familie, Mayen 

 

Verbandsgemeinde Pellenz 

 

http://www.frids.info/
http://www.ibf-automation.de/
http://www.tgz.kaisersesch.de/
http://www.rasselstein.com/
http://www.ulmen.de/vg_ulmen/
http://www.vgcochem.de/
http://www.mayenzeit.de/
http://www.mayenzeit.de/
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Unterstützer 

 

Technologiezentrum Koblenz 

 

Koblenzer Elektrizitätswerk und Verkehrs-
Aktiengesellschaft 

 

Energieversorgung Mittelrhein GmbH 

 
Techniker Krankenkasse Koblenz 

 Debeka, Koblenz 

 

Landesmuseum Rheinland-Pfalz, 

Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-
Pfalz 

 

http://www.tzk.de/
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9. Wissenschaft und Forschung 

Begleitforschung: 

 Forschungsgruppe der Universitäten Koblenz-Landau, Regensburg und 

Düsseldorf unter der Leitung von Frau Prof. Dr. Quaiser-Pohl 

(Geschäftsführende Leitung des Instituts für Psychologie an der Universität 

Koblenz und Professorin für Entwicklungspsychologie und Psychologische 

Diagnostik) im Einsatz bei den Kinder Technik Ferien Camps 

Thema: Wie entwickelt sich die Fähigkeit, Gegenstände gedanklich zu drehen 

(„mentale Rotation“)? 

 Evaluation der Kinderferiencamps 2013 durch ThyssenKrupp Rasselstein, 

Ermittlung der Organisation, des Verlaufs und des Abschlusses der Camps 

sowie der ausreichenden Ver- und Umsorgung der Kinder 

 Evaluation des Robonauten-Camps bei der Verbandsgemeinde Ulmen, 

Ostern 2013, Ermittlung der Motivation des Kursbesuchs und der 

Zufriedenheit mit dem Camp 

 Bachelorarbeit von Student Robert Schneider zum Thema „Experimentelle 

Archäologie und Industriegeschichte am Beispiel der Dampfmaschine als 

Projektarbeit im Rahmen eines Kinder Technik Ferien Camps“ 

 Projektpraktikum zum Thema „Prüfung der Möglichkeit einer Ausgründung der 

Technikcamps der Universität Koblenz-Landau und Erstellung eines Business 

Plans“ unter der Leitung von Prof. Dr. Harald von Kortzfleisch (Professor im 

Institut für Management an der Universität Koblenz) 

 Studienprojekt „Evaluation der Kinder Technik Ferien Camps -  Erstellung 

eines Konzepts“ unter der Leitung von Dipl. Päd. Henrik Bruns im Rahmen 

der Veranstaltung MV4 Evaluation, Konzept und Instrumente 
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10. Öffentlichkeitsarbeit 
 

Um Eltern, Kinder und alle Interessierten auf unsere Möglichkeiten der 

außerschulischen technischen Bildung in und um Koblenz aufmerksam zu machen, 

streben wir für das gesamte Jahr eine dauerhafte Präsenz in der Öffentlichkeit an.  

Im Internet arbeiten wir kontinuierlich an der Aktualität unserer Seite 

www.technikcamps.de und auch auf Facebook kann man Neuigkeiten von uns 

erfahren. 

 

Unsere Internetseite: 

 

 

http://www.technikcamps.de/
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Unsere Facebook-Seite 

 

 

 

Unsere Auftritte: 

 Radiointerview unserer Mitarbeiterin Anne Fehlberg bei Antenne Koblenz 98.0 

am 1. März und am 9. Juli 2013 

 Radiointerview unseres Mitarbeiters Stefan Kohlhage bei Rockland Radio am 

29. Juli 2013 

 Teil eines Fernsehauftritts bei dem Offenen Kanal Koblenz im Rahmen eines 

Berichts der „Nacht der Technik“ in der Handwerkskammer Koblenz am 11. 

November 2013 
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Unsere Besuche: 

 Frau Francesca Vidal, Gleichstellungsbeauftragte der Universität Koblenz-

Landau am 10. Juli 2013 

 Vertreter des Verbandes der Elektro- und Metallindustrie 

 Frau Marie-Theres Hammes-Rosenstein, Bürgermeisterin der Stadt Koblenz 

in Begleitung von Mitarbeitern des Jugendamtes Koblenz am 11. Juli 2013 

 

 

Bild: Besuch der Bürgermeisterin Marie-Terese Hammes-Rosenstein (3. v. r.) bei den Kinder Technik 
Ferien Camps 
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Einige ausgewählte Zeitungsartikel, in denen wir im Jahr 2013 zu 
finden waren, sind folgend aufgeführt: 

 

 Bauen und Programmieren“´ 

Schwalbacher Zeitung, 27. März 2013 
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  „Technikcamps bringen Abwechslung“ 

Rheinzeitung Koblenz, 02. Juli 2013, Seite 8 

´ 

 „Von Langeweile keine Spur“ 

Blick aktuell – Vordereifel, Oktober 2013, Seite 3 
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 Maus-Türöffner Tag 2013: Maus-Fans „stürmten“ die Rhein-Mosel-Halle 

Lebendiges Koblenz – www.lebendiges-koblenz.de, 05. Oktober 2013 

 

 

 

 

 

 

http://www.lebendiges-koblenz.de/
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 „Selbst gebaute Solarboote machen Lust auf Technik“ 

Rheinzeitung Koblenz, 11. Oktober 2013, Seite 6 

 



 
 40 

 „Rekordkulissen in der Nacht der Technik“ 

Rheinzeitung Koblenz, 11. November 2013, Nr. 261 
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 „Ferienspaß mit Biobots und Robodance“ 

Rheinzeitung, 20. Februar 2013, S. 21 

 

11. Schlusswort 

Die zahlreich zufriedenen Kinder, die erfreulichen Rückmeldungen und die vielfache 

Anerkennung unseres Projekts zeigen uns, dass es sich lohnt, Arbeit und Zeit in die 

außerschulische technische Bildung zu investieren. Dies motiviert uns, unsere 

Leistungen kontinuierlich weiterzuentwickeln. Gemeinsam mit unseren zahlreichen 

Partnern, Sponsoren und Unterstützern sowie unseren Mitarbeitern und allen 

weiteren Mitwirkenden, erreicht unsere Arbeit weiterhin eine große Zahl von Kindern 

und Jugendlichen.  

Danken möchten wir auch unseren Kursteilnehmern und ihren Eltern für das 

Interesse an unseren Camps. 

Wir freuen uns auf die Saison 2014, mit vielen neuen Kursen und weiteren 

Kooperationen. Die Planung des kommenden Jahres hat bereits begonnen. 

Ihr Team der Kinder Technik Ferien Camps 


